
	

X'tra	Poscht	Januar	2015
25.1.2015
Das	neue	Jahr	hat	mit	vielen	Touren	und	Anlässen	bereits	toll	begonnen	und	geht	mit	dem	bevorstehenden	Programm	nicht	minder	gut	weiter.
	
Speziell	möchte	ich	auf	den	Kalender	hinweisen,	da	die	Schneelage	momentan	noch	immer	nicht	rosig	ist	und	daher	Ausschreibungen	erst	relativ	knapp
erarbeitet	werden	können.	Daher	sind	nicht	alle	pendenten	Ausschreibungen	in	dieser	sowie	den	nächsten	Newsletter-Ausgaben	enthalten.	Sobald	diese
aber	bestehen,	werden	sie	im	Kalender	ersichtlich	sein.
	
In	diesem	Sinne	wünsche	ich	Dir	beim	Lesen	und	natürlich	beim	Sport	viel	Vergnügen.

Sportliche	Grüsse
Pascal

Ausschreibung	zur	Schneeschuhtour	"Ricken/Tanzboden"	vom	07.	Februar	2015

Programm
Anreise	mit	PW	via	Uznach	–	Gommiswald	nach	Rieden	(717m).	Aufstieg	via	Gubelspitz	und	Chüebodenegg	zum	Tanzboden	(1443m).	Nach
der	Mittagsrast	und	dem	Tanzbodenkafi	be-ginnt	der	Abstieg,	über	Stock	und	Müselen	kehren	wir	zurück	nach	Rieden.

Technische	Anforderung
WT1-2,	leicht-mittel,	750m	Auf-	und	Abstieg.
	
Konditionelle	Anforderung
ca.	5-6	Std.	Wanderzeit.

Treffpunkt/Anreise
Anreise	mit	PW.	Abfahrt	Parkplatz	Sportzentrum	Tägerhard	Wettingen	07:30	Uhr.	Rückkehr	um	ca.	18:00.

Ausrüstung
Winterwanderausrüstung	mit	Schneeschuhen,	gutes	Schuhwerk.	LVS,	Lawinenschaufel,	Lawinensonde.

Verpflegung
Aus	dem	Rucksack.

Kosten
Fahrtkosten	PW.

Anmeldung
Bis	spätestens	05.	Februar	2015	beim	Tourenleiter	Stefan	Grüring,
Tel.	079	379	98	36

Durchführung
Bei	zweifelhafter	Witterung	oder	schlechter	Schneelage	wird	eine	Alternative	mit	ähnlichem	Charakter	geprüft.	Bei	Absage	der	Tour	werden
die	angemeldeten	Teilnehmer	am	Vorabend	direkt	informiert.
	
Hier	geht's	zur	Ausschreibung

Ausschreibung	zur	Tagesskitour	"Pizzo	Centrale"	vom	08.	Februar	2015

Programm
Anreise	mit	PW	nach	Andermatt,	Bergfahrt	auf	den	Gemsstock,	kurze	Abfahrt	auf	den	Schwarzbachfirn,	kurzer	Aufstieg	zur	Gafallenlücke,
Abfahrt	zum	Gitzitälpetli,	Aufstieg	zum	Sattel	auf	ca.2800m	(Skidepot),	zu	Fuss	auf	den	Gipfel,	Abfahrt	nach	Hospental
	
Technische	Anforderung
S,	schwierig,	Steilhang		zum	Gratsattel	45°,	stellenweise	steiler,	kurzer	Blockgrat	auf	den	Gipfel

.																																	
Konditionelle	Anforderung
ca	3.5	Std	Aufstieg	600m,	Abstieg/Abfahrt	2050m
	
Treffpunkt/Anreise																						
Anreise	mit	PW.	Abfahrt	Tägi	Wettingen	06.45	Uhr.	Wir	sind	um	ca	18.00	wieder	zurück

Ausrüstung



Skitourenausrüstung,	mit	LVS,	Schaufel/Sonde,	Pickel,	Steigeisen
	

Verpflegung
Aus	dem	Rucksack
	
Kosten
Fahrtkosten	PW
Seilbahn	auf	den	Gemsstock	(Ski-Touren	Ticket)
	
Anmeldung
Bis	spätestens	6.Februar	2015	beim	Tourenleiter	Thomi	Riner
Tel.	079	297	08	82
	
Durchführung
Bei	zweifelhafter	Witterung	oder	schlechter	Schneelage	werdet	ihr	via	Telefon
benachrichtigt.	Bei	unsicheren	Verhältnissen	werde	ich	eine	einfachere	Alternativ-
Tour	anbieten
	
Hier	geht's	zur	Ausschreibung

Bericht	zum	Erste	Hilfe	Kurs

4	Xtra	Tourenleiter	haben	sich	diesem	wichtigen	Thema	Ende	November	2014	angenommen
und	sind	an	einem	sonnigen	Samstag	zuhinterst	ins	Alpthal	gefahren.

Erste-Hilfe	im	Gelände,	Kurs	im	Brunni.
	
Bei	Xtra	Aktivitäten	wie	Ski-,	Bike-	und	Bergtouren	ein	sehr	wichtiges	Thema.	Der	Erste-Hilfe	Kurs	baute	auf	den	bereits	bekannten	Inhalten
auf	und	vertiefte	oder	ergänzte	diese	hinsichtlich	der	speziellen	Herausforderung	im	alpinen	Gelände.	Besonderes	Augenmerk	galt	den
typischen	Verletzungsbildern,	die	hierbei	auftauchen	können,	wie	zum	Beispiel	ein	verstauchter	Knöchel,	der	in	einer	unzugänglichen	Gegend
ohne	Handy-Empfang	zum	echten	Problem	werden	kann.	Der	Erste-Hilfe	Kurs	richtete	sich	daher	an	all	jene,	die	sich	in	Gegenden	aufhalten
und	in	Regionen	bewegen,	wo	es	schwierig	werden	kann,	Fremdhilfe	zu	bekommen.
	
Das	Thema	ist	vielseitig	und	nebst	der	Ersten	Hilfe	an	den	Verunfallten	vor	Ort	geht	es	auch	um	Helferschutz	und	um	die	Organisation	und
Alarmierung	der	Rettung.	Dies	bedeutet	in	einer	aussergewöhnlichen	Situation	Ruhe	und	klaren	Kopf	bewahren,	um	diese	schwierige
Herausforderung	zu	meistern	und	in	einem	annehmbaren	Zeitraum	Fremdhilfe	zu	erhalten,	was	daher	ausgefeiltere	Maßnahmen	erfordert,	als
diejenigen,	die	standardmäßig	gelehrt	werden.
	
Der	vom	Zentralschweizer	Skiverband	ausgeschriebene	Kurs	wurde	von	Karl	Gisler,	Glarner	Rettungschef,	leienverständlich	und	Praxisnah
durchgeführt.
	
Es	war	ein	interessanter	und	Lehrreicher	Tag	mit	viel	Neuem	und	Auffrischen	bekannter	Kenntnisse.
	
Mein	Fazit:	Man	kann	viel	machen,	aber	trotzdem	sollte	man	sich	auf	Touren	defensiv	verhalten,	denn	zu	viel	Risiko	ist	Zuviel!
	
Sepp

Bilder	zur	Tagesskitour	vom	07.	Januar	2015



Die	Bilder	findest	Du	in	der	Galerie.

Bericht	zur	LVS	Anwendung	mit	Skitour	vom	11.	Januar	2015

Wir	haben	einen	spannenden	und	abwechslungsreichen	Tag	im	Schnee	verbracht.	Die	Bilder
sind	demnächst	in	der	Galerie	zu	finden.

Tagesskitour	vom	11.	Januar	2015
	
Pünktlich	um	6:45	trafen	wir	uns	am	Sonntagmorgen	im	Tägi	und	machten	uns	gemeinsam	auf	den	Weg	Richtung	Unterterzen.	Unser
geplantes	Ziel	war	von	Unterterzen	mit	der	Gondelbahn	und	anschliessend	mit	dem	Sessellift	bis	zum	Maschgenkamm	zu	gelangen.	Von	dort
aus	wollten	wir	mit	den	Fellen	hoch	zur	Spitzmeilen	Hütte.	Es	kam	jedoch	anders	als	geplant…
	
Petrus	hat	es	nicht	so	gut	mit	uns	gemeint	und	wollte	uns	partout	nicht	auf	den	Gipfel	steigen	lassen.	Fast	alle	Bergbahnen	waren	aufgrund
des	starken	Windes	ausser	Betrieb.	So	entschieden	wir	uns,	in	Unterterzen	(bei	strömendem	Regen)	mit	dem	Auto	weiter	nach	Tannenheim	zu
fahren,	um	den	Entscheid	„Durchführung	oder	Abbruch“	etwas	hinaus	zu	zögern.
	
In	Tannenheim	angekommen	empfingen	uns	winterliche	Verhältnisse.	Unser	Tourenleiter	Markus	Birrer	schlug	als	Alternative	zur
Spitzmeilenhütte	vor,	von	Tannenheim	über	den	Winterwanderweg	nach	Panüol	aufzusteigen.	Unsere	Motivation,	einen	Tag	im	Schnee	zu
verbringen,	war	ungebrochen	gross	und	wir	entschieden	uns,	die	Tour	in	Angriff	zu	nehmen.
	
Markus	und	Thomi	erklärten	den	Skitouren-Neulingen	zuerst	die	Handhabung	der	Ausrüstung.	Nachdem	wir	auch	den	Gruppentest	mit	dem
LVS	absolvierten,	ging	es	los.	Umso	näher	wir	unserem	Ziel	kamen,	desto	malerischer	wurde	auch	die	Landschaft.	Innerhalb	kürzester	Zeit
sind	gut	20cm	Neuschnee	gefallen	und	als	sich	gegen	Mittag	hin	die	Sonne	sogar	noch	kurz	zeigte,	waren	wir	uns	alle	einig,	dass	unsere
Entscheidung,	die	Tour	durchzuführen,	richtig	war.
	
Nach	dem	Verzehr	des	Mittagessens	bei	(fast)	strahlendem	Sonnenschein,	verfolgten	wir	weiter	unser	Tagesziel	„Panüöl“.	Dort	angelangt,
bekamen	wir	von	Markus	Instruktionen	zur	Handhabung	des	LVS.	Darauf	folgte	eine	Praxisübung,	bei	welcher	wir	mit	LVS,	Sonde	und	Schaufel
bewaffnet	die	vermeintlich	Verschütteten	suchten.	Nach	getaner	Arbeit	gönnten	wir	uns	anschliessend	ein	Stück	Kuchen	im	Restaurant
Panüöl.
	
Der	Tag	neigte	sich	schon	langsam	dem	Ende	zu	und	wir	nahmen	noch	den	letzten	kleinen	Aufstieg	unter	die	Füsse,	bevor	wir	dann	die	Felle
abmontierten	und	die	Abfahrt	ins	Tal	antraten.	In	der	Zwischenzeit	hat	die	Sonne	wieder	dem	Schnee,	Wind	und	Nebel	Platz	gemacht	und	wir
bretterten	entlang	der	nicht-präparierten	Piste	zurück	zu	unserem	Ausgangspunkt.
	
Vielen	Dank	an	Markus	und	Thomi	für	die	Organisation	und	die	Durchführung.	Für	mich	war	meine	erste	Skitour	ein	voller	Erfolg	und	ich	bin
überzeugt,	dass	ich	nicht	das	letzte	Mal	mit	den	Fellen	unterwegs	war.	Danke	fürs	Schmackhaft-Machen.
	
Michèle	Huber

Bericht	zum	zum	Winter-Weekend	im	Oberberg	vom	17./18.	Januar	2015

Juhee,	es	fing	doch	noch	kurz	vor	dem	Wochenende	an	zu	schneiden.	Bei	vielen	Autos	mussten
sogar	Ketten	montiert	werden...

Winter-Weekend	Oberberg



17./18.	Januar	2015

	
...auch	wenn	der	Parkplatz	teilweise	nur	noch	100m	entfernt	war.	Eine	Kette	war	nach	der	langen	Winterpause	überfordert	und	ging	kaputt.

Am	Samstag	waren	die	Teilnehmer	fast	alleine	auf	der	Piste	und	genossen	den	Schnee	bei	ihren	verschiedenen	Aktivitäten.
Am	Abend,	gemütlich	zurück	im	warmen	Haus,	wurde	fröhlich	mit	Weisswein	auf	die	neue	Küche	angestossen.	Der	Koch	war	mit	Begeisterung
am	Werk.	Das	Essen	war	wie	immer	gelungen,	doch	auf	einmal	waren	die	Spaghetti	aus!	Aber	wen	juckt‘s?	Bei	den	vielen	leckeren	Dessert
ging	glücklicherweise	niemand	hungrig	ins	Bett!
Gemütlich	wurden	noch	verschiedene	Spiele	in	der	Hütte	gespielt	oder	einfach	nur	gequatscht.

Am	nächsten	Morgen	strahlte	uns	ein	blauer	Himmel	und	viel	Neuschnee	entgegen.	Im	Haus	ging	es	zu	und	her	wie	im	Bienenhaus,	die
Planung	lief.	Wo	sollen	sich	die	Kinder	zum	betreuten	Skifahren	treffen?	Wer	geht	für	sich	alleine	oder	in	Gruppen	auf	die	Piste?	Und	wo	sind
die	Schneeschuhläufer	mit	den	Skitourenfahrern?

Nicht	nur	eine	Schneekette	wollte	sich	nicht	auf	Schnee	bewegen,	sondern	auch	ein	Schneeschuh	sträubte	sich	gegen	das	schöne	Weisse	und
verabschiedete	sich	vom	Verschlussriemen.	So	starteten	wir	wirklich	eine	Minute	zu	spät	mit	einem	Paar	Ersatz-Schneeschuhen.

Mit	amüsanten	Spitzkehren,	welche	nicht	alle	eine	gute	Stielnote	bekommen	hätten	und	einigen	Schneemannversuchen	(kleine	Stürze)	in	der
Abfahrten,	hatte	die	Tourengruppe	einen	riesen	Spass	und	einen	schönen	Tag.

Auch	die	Anderen	erzählten	von	tollen	Ereignissen	und	die	Kleinen	mit	ihren	roten	Backen	von	der	Kälte,	sahen	müde	und	zufrieden	aus.

Simon	&	Regula

Die	nächste	X'TRA	Poscht	wird	Mitte	Februar	2015	folgen.

Nicht	vergessen:
Die	nächsten	Anlässe	sowie	die	dazugehörenden	Ausschreibungen	findest	du	auch	auf	unserer	Webseite	im	Kalender

	


